
 

 

 

 

 

 

Einladung zur 

Medienkonferenz für die 33. Jüdisch-Israelischen Kulturtage in Thüringen  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Medienvertreterinnen und Medienvertreter, 
 
wir möchten Ihnen das ausführliche Programm für die diesjährigen Jüdisch-Israelischen 
Kulturtage in Thüringen (19.3.-10.4.) vorstellen am  

 
Mittwoch, 12. Februar, 13 Uhr 

im Stadtmuseum Erfurt,  
Johannesstraße 169.  

Im Zeitraum der Kulturtage wird dort die Ausstellung „Sei a Mensch“ mit einer 
musikalischen Finissage geschlossen. 

 
Live zugeschaltet aus Tel Aviv ist Hadar Maoz, eine der populärsten Musikerinnen Israels. 
Sie wird das Eröffnungskonzert der Kulturtage in Gera spielen sowie ein weiteres in Erfurt. 
Zugeschaltet wird auch der in Jerusalem aufgewachsene und in Berlin lebende Kalligrafie-
Künstler Gabriel Wolff, der ebenfalls zu den Kulturtagen in Thüringen eingeladen ist.  
 
Ihre direkten Ansprechpartner sind:  
 

- Prof. Reinhard Schramm, Vorsitzender der Jüdischen Landesgemeinde Thüringen  
- Christian Tischner, Thüringer Minister für Bildung, Kultur und Wissenschaft  
- Dorothea Marx, Vorsitzende des Fördervereins für jüdisch-israelische Kultur in 

Thüringen (Moderation der MK) und natürlich Festivalleiter Johannes Gräßer sowie 
kommunale Partner der Kulturtage. 

 
Zwischen den jüdischen Feiertagen Purim und Pessach laden die Kulturtage in 16 Städten und Gemeinden 
dazu ein, Musik, Geschichte, Traditionen und Perspektiven des Judentums kennenzulernen. Durch Zuhören 
und Dialog können Brücken zwischen Kulturen geschlagen und das gemeinsame Verständnis für Toleranz 
und Vielfalt gefördert werden. Angesichts des leider weltweit erstarkten Antisemitismus ist das 
notwendiger denn je. Die Bedeutung des Festivals unterstreicht auch die Thüringer Landesregierung im 
Koalitionsvertrag. Darin heißt es u.a.: „…Die Jüdisch-Israelischen Kulturtage Thüringen sind fester 
Bestandteil der Jüdischen Landesgemeinde und als ältestes Festival in Thüringen,  
förderungswürdiger Bestandteil thüringischer Landesgeschichte…“ 
  

Auch nach der Konferenz gibt es bei einem kleinen Imbiss noch Gelegenheit für individuelle 
Gespräche und O-Töne. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und bitten aus organisatorischen Gründen um eine 
Rückmeldung bis Montag, 10. Februar, an: presse@juedische-kulturtage-thueringen.de 
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